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re 311 xxix. Jahrgang Bern, Dienstag, 19. Dezember 1911 Berne, Mardi, 19 dtaembre xxix»« annfe re 3U
Abonnemente:

Schweiz: Jährlich Fr. 6
2i«« Semester » 3

Anstand: Zuschlag des Porto
Ei kann nur bei der Put

• abonniert werden

Preis: einzelner Nummern' 15 Cts.

Abonnements:
Suisse: un an fr. 6

2e. semestre '»8
Etranger: Plus frais da gort

On s'nbonne e«clu»ire—est
aux offices postmix t --y

Prix du nuaUro 16 flts,'
L «

Erscheint 1—2 mal täglich
MMfft&omiaMi Soirn^ and

Redaktion -und Administration
im Eidgenössischen. Handelsdepartement'

aae^sss .1 1 — — -

i Redaction et AdihinistratiöW

j
' an Departement' federal dn commerce

Pärait 1 k 2 Jfois par jöur,
i, k -o »i -x '4 »

1— dimnnch— t Joan d« ftU txctpttl, t

Axrnoncen-Itegde : HAASENSTEIKT Ac VOOMEB ,i ,j
laMrtiMUprcis: 24 Cts. die fünfgespaltene Petitzelle (für das Anstand 86 0t«;)

i" - Rgi'e des ärmoXices: HAASEATSTEIN Sb VOGLER
l '' Prix d'Insertion: 25'cts. la ligne (pour 1'CtrajigCr 35 cts.) irn;>

Abonnement. _Wir ersuchen diejenigen Abonnenten, welche das Schweizerische'
HandelsamtsblaU auch im nächsten Jahre zu erhalten wünsche^ das
Abonnement hei der Post ged. rechtzeitig erneuern zu wollen. r

Administration

tu BVT* Abonnement.
Nous prions les abonnes desirant renoureler lenr abonnement it

la .Feuille offlcielle suisse du commerce pour'l'annee prochaine de
vouloir bien le faire, en temps töuIo, aupres de la poste. r'
r Administration.

- : -73; : —
Inbnlt — Sonunaire

Handelsregister.— Registre du commerce: — Schweizerische Nationalbänki'— Bänqtus '
Nationale.Stusse^ — Ursprungszeugnisse zu Warensendungen nach Italieh; —Statistik der-
italienischen Volksbanken. — Internationaler Geldmarkt.'—Bevöllkerung Deutschlands.— i

Berichtigung. — Postscheck- und Giroverkehr. — Ch&ques-et virements. postauz.

' Amtlicher Teil — Partie offlcielle ' "
wmm*
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L Hauptregister — I. Registre principal — T. Registfo principal^
f Basel-Stadt jJ~ BAle-Ville— BaSUea-CIttä : '

Hem,denfabrik, Baum wollwaren, —.1911. 14. Dezember.
Inhaber der Firma.A. Heizmänn in Basel ist August Heizmanu, von und
in Basel. Hemdenfabrikation. Agentur in Baumwollwaren. FrobeDstrasse 62.

Droso fiken - u n d Fu b r b alter ei. — 14 Dezember. Die Firmah
Long-Ursprung, in Basel,».Droschken- und- Fubrbalterei (S. .H.'A. B.
Nr. 82 vom 9. April 1891, pag. 338), ist infolge Verzichtes des Inhabers i
erloschen.

Wirtschaft — 14 Dezember. Die Firma-W*8 Hug-Keller in Basel;
Wiftsobaftshetrieb( (S. H^A. B.'Nr. 81 wonü,'7. Februar 1908, pag. 206),J
ist-dnfolge Tddes der Inhaberin' erloschen;" Aktiven und Passiven^geben
'hböi»anvdlö Firma «Eiiiil Hug». Ä

* 's- • -t
Inhaber der Firma Einil Hug in Basel ist Emil Hug, von6 und in'

Basel:v Die Flrinä übernimmt Aktiv od und'Passiven der erloschenen Firma "
«W*e Hug-Köller». Wirtscbaitsbetrieb. Binningerstrasse 15 (Birseckerbof).

14 Dezember. Die Aktiengesellschaft 'vriter der Firma Societe
anonyme dds Uöines mecaniques et Depots petroliferes G. Ylasstelitza in
Basel (S. H. A. B. Nr. 170 vom 8. Juli 1911, pag. 1180) bat des'fernem
in den VerwaltuDgsrat gewählt: Georges Antonovitscb Vlasstelitza, russischer
Untertan, wohnhaft in Nicolaijeff (Russland), Henry Laitiqüe, französischer
Staatsangehöriger, wohnhaft in Paris, Vicjor Bossalini, italienischer
Staatsangehöriger, wohnhaft in Nicolaijeff (Bussland), und Boris Warscbaver,
russischer Untertan, wohnhaft in Nicolaijeff (Russland). Die Genannten
zeichnen unter sich kollektiv zu zweien, oder je einer mit einem der
öbrigen Mitglieder des Verwaltubgsrates.

14 Dezember. Unter der Firma Einkaufsgenossenschaft des
Bäckermeistervereins Basel bat sieb mit Sitz in Basel eine Genossenschaft
gebildet zum Zwecke des gemeinschaftlichen Wareneinkaufs, unter
Ausschluss jeglioben direkten Gescbäftsgewinnes. Die Statuten sind am 16. Mai
1911 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglieder der Genossenschaft können nur Bäckermeister werden, welche
gleichzeitig Mitglieder des BäckermeistervereiDs Basel sind. Der. Eintritt
erfolgt auf schriftliche Aninelduug bin durch Aufnabmebeschluss der
Genossenschaft, gegen eine Eintrittsgebübr von Fr. 5 für die GrüDder der
Genossenschaft und von Fr. 10 für später Eintretende: Ferner hat jedes
Mitglied eiDe Einlage von eintausend Franken (Fr. 1000) in bar oder
annehmbaren Wertpapieren zum Garantiefonds zu leisten. Durch Mebrbeits-
bescbluss der Genossenschaft kann dieser Beitrag auf Fr. 500 ermässigt
werden. Der Austritt aus der Genossenschaft kann jeweils nur auf Ende,,
-eines Geschäftsjahres erfolgen, mit vorangebender dreimonatlicher Kündi-'
gütig. Bei Todesfall kann auf schriftliches Verlangen die Mitgliedschaft
auf die Rechtsnachfolger übertragen werden. Ausserdem gebt die
Mitgliedschaft verloren durob Ausschluss, welcher durch Mebrbeitsbescbluss '
erfolgt gegen Mitglieder, welche den Interessen der Genossenschaft
entgegenarbeiten oder ihren finanziellen Verpflichtungen'nicht nachkommen,
oder die Annahme bestellter Waren verweigern, oder andern Mitgliedern
'illöVäle Konkürrenz mächen. Austretenden wie ausgeschlossenen Mitgliedern
wird ihre Einzahlung in den Garantiefönds drei Monate nach Genehmigung
-der Jahresrecbnung zurückbezahlt, abzüglich ihres Anteils an allfälligen
Geschäftsverlusten,, im*übrigen haben sie keinen Anspruch auf allfälliges
-Geschäftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet *
,nnr das Genossen'scbaftsvermögen. Jede weitere persönliche Haftung der''
Genossenschafter gegenüber Dritten über den-in'den'Garantiefonds be-^
zahltet!" Beträgt-ist°'ausgeschlossen. Soweit' ausnahmsweise durch die
Generalversammlung beschlossen wird, einen direkten Gewinn zu machen,
so Wird 'defserhü jeweilen an'der Generalversammlung nach Massgabe der
bezogenen .Waren den Mitgliedern znrückvergület. Die Organe der Genosseh-
schäft'sind: d) Die aus 5 Mitgliedern bestehende Gescbäflsleitung
(Vorstand); 2) die Generalversammlung; 3) die Kontrollstelle. Der Vorstand
besteht aus Emil Schneider-Gengenbäcber; Christian Scbreiner-Tbommen,
Jakoh Sobmid-Rotb, August Woblgemutb-Nägele und Paul Braun-Bacbmann;
alle von und1 iD .Basel. Die rechtsverhindliohÜ Unterschrift namens der
GenösaetisehafUiührender Präsident, der Kassier und der zweite Aktuar
dnreb kollhk'tlVd'Zeichnung je zu'zweien Präsident ist Emil Schneider-
Gengenbacber, von und in Basel; Kassier: Christian Schreiner-Tbommen,
vron und in Basel; zweiter Aktuar: Jakob Sobmid-Botb, von und in Basel.
Ge«ob&fbilokal:'Spa]eDring}20. n i

H an d e 1 s a u s k o n f t s bu r e a u, I n k ä s s o e t c. —l6.'Dezember.
Die Kommanditgesellschaft unter der Firma J- A. Lauly & Cie ybrüL
Comptoir Th. Eckel in Basel (S. Hi A. B. Nr. 280 vom 2. November 1910,"
pag. 1894) bat sieb aufgelöst Und ist erloschen. Aktiven üfid\ Passiven*
gehön über an die Kollektlvgesellscbaft unter der Firma cMicböl& Altöradi1'
Nächf. von J. A. Lauly & Cie vorm. Comptölr Ib. Eckel». '

Jean Micbel-Spielmann, von Mittelbausen (Elsass), wohnhaft in Basel,'
und Henri Altorffer, von Wörth, (Elsass), wohnhaften Lyon, haben unter
der Firma Hichel & Altorffer Näcbf. von J. A. Lauly & CIe vorm,
Comptoir Th. Eckel in Basel eine Kollektivgesellscbalt eingegangen, welche,,
mit dem 1. November 1911, begonnen und Aktiven und'Passiven der/
erlöscbehen Firma «J. A.J Lauly & Ci# vorm. Comptojr Tb. Eckel» üb'ei1-

nommenbat Handelsanskonftsburean, Inkasso Und Recöuvrements. Blomelf-
rain: 36.'

Architekten und Bangescbäit. — 16. Dezember. In derf
Kommanditgesellscbäft uoter der Firma Biirckhardt. Wenk & Cle in Basöl.
(S. H. A. B. Nr. 280 vom 2. November 1910, pag. 1894) ist die Kommandite
des Egon Viscber-Kern von bnnderttansend Franken (Fr. 100,000) erloschen';..
Der bisherige Koinmanditär und Prokurist Egon Viscber-Kern wird nun-,
mehr unbeschränkt ballender Gesellscbaftef. Die bisherige KollektivprokiirA,
der Witwe Olga Bernoulli-Viscber ist erloschen Und' der bisherige Kollektiv'-'
Prokurist Christoph Hamel erhält nunmehr Einzelprokura.

Aargat — Argovie — Argevl«
'' ' Bezirk Aaraü '

j j
.1911. 15. Dezember. Die Italienische o Heaqssenschaft l in Aarau

XS; H. A. B. 1910, pag. 2122) bat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Aktnär
ist Emilio Manighetti, von Bergamo; Kassier: Ermenegildo Casadei, ;Von
Gesena; Beisitzer sind: Francesco Comolli, von Vigiü.(Como), Luigif:
Biancbi, von Milano, und Torqnato Travasa, - von Busto Arsizio (Como);
alle in Aarau.

Bezirk Baden

15. Dezember. Inhaber der Firma Technisches BureauiE. Schärer-
Keller in Baden ist Ernst Scbärer-Keller, von Stäfa, in Baden. Vermessungetf,7'
Projektierung von Tieibauten, etc. Wiesenstrasse Nr. 7.

Schwelzerische Nationalhank — Banque Nationale Suisse
Auwib to« lB. Dezembez — Sitmaüom dn'15 döcamhro

Aktiva — Actll» ,i(i
_ V*rtn4«twi«cn

1) 'Metallbestand: Fr**« letzten Xutw«h

Encaisse metallique:
a) Gold — Or Fr. 160,293,604 55
b)Silber — Argent i 10,561,550'— 170,858,154. ^ — 429,599.45C

2) Porteleuille 121,617,342.39 — 3,933,888.84
3) Lombärdvorscbüsse ,y 6 991 232.81 -I- 760 623 40'Avancess.nantisserrient\' ' ' • • • 0,y»l,Zdz. 81 -J- 7oü,oä>. 40

4) SS111'"16!1 I • • '-. j* 15,001,831.30 + 62,859.70

5)
: .j- • • .:.2?,34Ö,m53n +6,144,554 56*

^
•

: : - • • 11,608^417.81^ 195,60&"66''

Zusammen — Total' 353;423,416. 39

:|
I?

1) Eigene Gelder
Fonds propres

2): Notenumlauf
Bidets en circulation

3) Giro- und DepotrechnuUgen t
Comptis de virements et de') T

dipöts
4) Sonstige Passiva j

Autre» posies du passif j" " "

Paaalva - Passif
- 25,585,628!AC"*

Iii
26if,,422',6()Ö.t— — 2,834,900.—

59;938,584'74f' -f- 4,«81,544/0^1
,•

.: J'i !(.» .JJ
6,476,303.'49)-l-

11. -m.
Zusammen —} Total 353,423,416. 39

Dieköntosate fflr Wechsel 4 '/o.') 2. Dia-
kontbsäti für' Innert 3 Mohaten rückzahl-'
bare Obligationen 4°/«-a) 3. Lombardsatz'
für Vorschüsse auf Obligationen' 4'/»
4. Lombardsatz für Vorschüsse auf
Goldbarren und fremde Goldmünzen 1 °/0-*) -:') Gültig seit dem 28." September. 1911.,
*) Gültig seit dem 28. September' 19ll."
*) Gültig seit'dem 28. September11911'.
*) Gültig seit dem'19.'Mir* 1908:

VirfU'
562,297. —

1° Taux d'escompte pöttr eSets de change'1
4 •/•-*) 2° Taiix d'escompte pöur obiigatiönrf
rembooreables ä 3 inols 4 '/»•*) *8« Taux
pour Javances snrj obligations 4 J/«.<'/o. *)
4« Taux pour ayaoees sur lingots et mon-*
naies d'or Ctrangbres 1 °/»<4) —, ".-
') Välable depiais< le'"28 "septembre 19IT,
') Valable depuiff' le' 28 septeinbre' 1911
8) Välable ^depuis lec28 sepfeinbre'19lf
*) Valable depüis 'le 19 mars :1908: 'j
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Nichtamtlicher Teil — Partie non «fflcielle
Ursprungszeugnisse zu Warensendungen nach Italien

Im Anschluss an unsere Publikation in Nr. 299 vom 5. dL M. über die
Erbebung italienischer DiSerenzialzölle von gewissen türkischen Waren
teilen wir mit, dass auf diplomatische Verwendung hin die italienische
Zollverwaltung auf die Forderung von Ursprungszeugnissen für Käse-
Sendungen aus der Schweiz nach Italien verzichtet hat 4

i'
.Statistik der italienischen Volksbanken. Die Generaldirektion für

Kredit- und Woblfabrtswesen im italienischen Ministerium für Ackerbau,
Industrie und Handel veröffentlichte kürzlich eine Statistik der italienischen
Volksbanken während des Jahrzehnts 4899—4908. Mit dieser Veröffentlichung

beschäftigt sich ein Aufsatz des vom Internationalen Landwirt-
scbaftsinstitut in Rom herausgegebenen Bulletin du Bureau des Institutions
Economiques et Sociales (Heft 40), depa wir^die folgenden .Ausführungen
entnehmen. ""

Im Laufe von wenigen Jahren ist eine bedeutende Vermehrung der
Banken, ihrer Mitglieder und Aktien, wie auch ein erhebliches Anwachsen
der Vermögen und Depots zu bemerken.

3Die Anzahl der Volksbanken, deren es im Jahre 1870 50 gab, war bis
4908 auf 736 gestiegen, so dass im ganzen Königreich auf je 46,562
Einwohner eine Bank kommt. '' *"'

Der genannte Bericht bringt die statistischen Angaben von 690 Banken
(von den 736 bestehenden).

„JJiese zählten am 31. Dezember 4908 : 504,022 Mitglieder, d. s.
durchschnittlich 726 auf je eine Bank, während im Jahre 4898: 594 Institute
mit (381,445 Mitgliedern bestanden. Diese weiteren 200 gehören zum
grössten Teil den niederen Volksschichten an; nach der Statistik von 4908
waren 23% kleine Händler und Gewerbetreibende, 22% kleine Landwirte
und'47 % Beamte oder Berufstreibende. Alle änderen Stände sind .'in weit
geringerem Prozentverbältnis vertreten, so die Grossgrundbesitzer mit 6%,
die Taglöbner mit'5 %, die GrösSindustriellen und Kaufleute mit 3 %, etc.

Bei der Mehrheit der Mitglieder sind kleine Aktien^von Fr. 5 bis 10
am beliebtesten, deren es, am.31. Dezember 4908 ,im ganzen 2,750,047
gab (gegen 1,932,289 iin Jähre 1898),. so dass im allgemeinen jedes ,Mit-ft
glied 5 Aktien hesass und mit zirka Fr. 300 an der Bildung des Kapitals
und der Reserven beteiligt war.

Interessant sind die Angaben über die eigenen Mittel .und
Depots, die die hauptsächlichen Betriebsmittel der V^lksbanken bilden.
Die eigenen Mittel, die 1870 etwa 15 Millionen betrugen, stiegen 1898 auf
404 und 1908 auf 155 Millionen Franken, wovon auf jede Bank durch-
schnittlilch Fr. 226,000 und auf jeden Einwohner Fr. 4. 45 kommen. Diese
Mittel setzen sich aus 98 Millionen Franken eingezahltem Kapital und
57 Millionen Reserven zusammen; das Verhältnis .dieser letzteren zum
Kapital erreicht in ganz Italien durchschnittlich 58,34% (in der Emilia
sogar 88,80, in Umbrien 75,76 7», aucb in Venetien, der Lombardei und
anderen Regionen mehr als den Dürcbscbnittsprozentsatz).

Die Kapitalien werden von den Banken zu Kreditgeschäften verwendet,
die in Darleben und Diskonten, Krediten in laufender Rechnung,
Vorschüssen und Ultimogeldern besteben. Von besonderer Wichtigkeit sind
die Wecbseldarlehen und Diskonte, welche sich am Jabresscbluss auf etwa„
600 Millionen beliefen. Der Gesamtumsatz der-Diskonte und Wechsel-"
darlehen im Jabre 1908 hetrug etwa 4 Milliarde 690 Millionen (gegen
824 Millionen 4898).

Darleben in laufender.Rechnung, die dem Kreditbedürfnis gewisser
Klassen von Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Landwirten entgegenkommen,

wurden 1908 von 389 Volksbanken in Gesamtböbe von 193
Millionen gewährt, d. i. durchschnittlich eine balhe Million auf jede Bank,
während die aktiven Kontokorrente 4898 nur 50 Millionen betrugen.

Auch die Lombard- und Ultimodarleben weisen hohe Ziffern auf; *

erstere bezifferten sich 4908 auf 52 Millionen am Jabresscbluss, letztere
auf 79 Millionen.

Der Zinsfuss für die Darleben der Volksbanken schwankt zwischen
4 und 6%, doch wurden aucb Leibgescbäfte gegen weniger als 4% und
in anderen Fällen solche gegen 7 und 8 % gemacht. Einen Teil der
Kapitalien, die nicht als Darlehen vergeben werden, legen die Banken in
Staätspapieren oder vom Staate garantierten Papieren an, hauptsächlich,
um jederzeit die Depots auf Sicht und mit kurzfristiger Kündigung
auszahlen zu können. Diese Wertpapiere repräsentierten am 31. Dezember
4908; 220 Millionen Franken, die sich auf 467 Banken verteilten, so dass
durchschnittlich auf je eine Bank % Million kam.'

Nach den angestellten Erhebungen unterstützten im Jabre 1908 etwa
200 Volksbanken mehr als 400, grösstenteils landwirtschaftliche, Genossenschaften

in ihrer Kapitalsbildui g mit einer Summe von über % Million
Franken, während fast Fr. 300,000 für Gegenseitigkeitsvereine und zu
Wöbitätigkeitszwecken gegeben wurden. Vor allem wollen die Volksbänken
die Entwicklung des Genossenscbafts- und Woblfabrtswesens durch
Gewährung von Darleben zu besonders günstigen Bedingungen fördern: So
standen 1908 179 Banken mit zirka 500 Genossenschaften und .Gegen¬
seitigkeitsvereinen im Kreditverbältnis, das in Darleben und Krediten im
W'erte von 40 Millionen Franken bestand. ^

— Internationaler Geldmarkt. Dem November beriebt des Londoner Sitzes
des Schweizerischen Bankvereins entnehmen wir folgenden Rückblick:

Die zuversichtlichere Grundstjmmung, die vor einiger Zeit bereits
zum Durcbbrucb kam, bat weiter um sieb gegriffen. In England und äuf
dem, Kontinent, besonders in Deutschland, ist die Beschäftigung der v

Industrie eine gute. Im Schiffsbau, in der Eisen- und Stabl-, sowie besonders

aucb der elektrischen Industrie sind -(viele iWerke bis zur, Grenze
ihrer Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen, und selbst in den
Vereinigten Staaten ist die gewerbliche Tätigkeit sejt einiger Zeit wesentlich
lehbaftcr geworden. Die steigenden Eisenbabneinnabmen, die Umsätze der
Clearingbanken, die'Ausweise über den Arbeitsmarkt, die anschwellenden
Aussenbandelsziffern stehen damit im Einklang.

Die vielfach ausserordentliche wirtschaftliche Aktivität spiegelt sich
bereits deutlich wieder in der Verteuerung der wichtigsten Verbraucbs-
artikel, wie sie veranschaulicht wird durch die Indexzahlen des «Economist».

Die Erhöhung des Gesamtpreisniveaus ist umso bemerkenswerter, als
die Preise gewisser Rohstoffe, besonders der Textilindustrie (Baumwolle,
etc.) in den letzten Monaten dank reicher Ernten (Amerika, Aegypten)
wesentliche Preisrückgänge erfahren haben. Aber das ist mehr als
ausgeglichen woiden durch die Preissteigerung der Nahrungsmittel (Getreide,
Fleisch,. Zucker, etc.), sowie der Metalle (Eisen,; Blei, Zink, etc ).,Es
ergiht sich also in England, sowie in den wichtigsten europäischen
Industrieländern eine weitere Lebensverteuerung, die aufs neue die Unzufriedenheit

der Arbeiterscbicbten erregen,' und dadurch bis zu einem gewissen

Grade die Zuversicht ins Wanken hringen muss, wenn diese vorläufig
auch die Oberhand behalten mag;

Die wirtschaftliche Neubelebung bat siob am internationalen
Geldmarkt rasch fühlbar gemacht. Die beträchtlichen Ansprüche von Industrie
und Handel, wie aucb in letzter Zeit der Börse, in Amerika sowohl wie
in Europa, und die zahlreichen Neuemissionen, haben zu stetiger Steigerung

der Privatdiskontsätze geführt, und wenn die Verhältnisse keine
Aenderung erfahren, dürfte sieb die Anspannungtder Zinssätze his zur
Jahreswende hoch sobärfer ausprägen. Die Bank von England bat
allerdings ihre Position weiter festigen können, während andererseits die
Höbe der ausländischen Wechselkurse die Goldausfubr orsohwert und dem
englischen Zentralinstitut gestattet, fast alles dem Markt zugefübrte gelbe

•»-Metall aufzukaufen. Solange sich die Wechselkurse auf ihrer jetzigen Höbe
behaupten, dürfte daher eine Erhöhung 'des offiziellen Diskonts kaum zu
befürchten seih. Man bat aber damit zu reebnen, dass Amerika früher
"oder später in-die Lage kommen wird,-wieder Gold an sich zu ziehen,
und so hängt in der Tat die Bankratenfrage vornehmlich davon ab, wie
sieb die Bedürfnisse der Vereinigten Staaten in nächster Zukunft gestalten
werden. Wohl verfügt Nevv-York immer noch über beträchtliche Guthaben
diesseits des Ozeans, hauptsächlich im Zusammenbang mit der. ungemein
aktiven amerikanischen Handelsbilanz; ip den letzten Wochen bat aber
New-York nebst Eigenfinanzierung seiner Ernten relati v grosse Göldheträge
nach Argentinien und Kanada verschifft, wodurch die Anforderungen,
welche diese Länder sonst an den Londoner Platz zu stellen pflegen, etwas
reduziert worden sind, zugleich aber die Ueberscbuss-Reserven der
Vereinigten New-Yorker Banken vorübergebend wesentlich vermindert wurden.
Im übrigen ist zu bemerken, dass der Hauptteil der Vorschüsse, die
Amerika zur Zeit der Marokko-Spannung an Deutschland gewährt hat, erst
im Januar verfällt, und es ist keineswegs unmöglich, dass man sich his
dabin um Unterstützung nach London wenden wird, in welchem Falle
eine Erhöhung der englischen Bankrate, so unwahrscheinlich ste im Augenblick

auch erscheinen mag, nicht ausserhalb des Bereichs der Möglichkeiten

liegen würde. Auf den kontinentalen Plätzen, besonders fn B e r 1 i n
und in geringerem Masse auch in Pai.is,.ist die gleiche Geldversteilung
zu beobachten, was allerdings nicht verhindert bat, dass in letzter Zeit
französisches Geld wiederholt, vielfach über Wien, etc.,,'j in'ziemlich
bedeutenden Beträgen und zu relativ lohnenden Sätzen zeitweise in Deutschland

in Pension gegeben wurde,^ t " f{ rIm Laufe des Monates.November war die Emissionstätigkeit
ungemein lebhaft, und.in,einzelnen Fällen bähen die Neuausgaben guten
Zeicbnungserfolg erzielt. Im allgemeinen will es jedoch scheinen, dass
das Emissionstempo in der" letzten Zeit etwas zu stürmisch' wurde, und
die unmittelbare Absorptionskraft des Anlagepublikums wohl bereits,
überschritten hat; daraus erklärt sich unter anderm; dass einzelne Emissionen,
die unleugbar flott abgingen, kurz nach Zuteilung unter den Emissionskurs

fielen. Zahlreiche weitere Kapitalausgaben sind zurzeit noch in
Vorbereitung. :ui n /

— Bevölkerung Deutschlands., Nach den endgültig festgestellten Ergehnissen

der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 ;betrug die
ortsanwesende Bevölkerung im Deutschen Reiobe am Zäblungstage
64,925,993 Personen (32,040,166 männliche und 32,885,827 weibliche).
Die Volkszählung vom 1. Dezember 1905 hatte 29,884^851 männliche?und
30,756,638 weibliche, zusammen 60,644,489 Personen ergehen; die Bevölkerung

ist mitbin im letzten Jahrfünft um. 4,284,504 oder um 7,07%
gewachsen. Im Jahrfünft 4900 his 4905 hetrug die Bevölkerungszunahme
4,274,341 öder 7,58 %. Auf je 400 männliche Personen kamen im Jabre
4940 402,6 weibliche. f f L t. ^

— Berichtigung. In unserer Nummer vom 16. Dezember ist für die Internationale
Transportgesellschaft Gebrüder Gondrand A.-G., Basel, irrtümlicherweise eine

Dividenden-Zahlung von Fr. 21.25 notiert. Es handelt sich nm'eine Coupons-
Zahlung.

; i rn w 'J'oi .1

Postscheck- end Giroverkehr. — Chhqnes et vtreraents postaox.

i N°;50. Neun
" i >

Aar&u: 11

Beitritte. — 46. XIL 4914. — Nonvelles adhösionx.

b

ff

Basel:
Biel:
Breltenbach :

_Brenlenx, Lea:
; Chanx-de-Fonds :

GenAve:
Glarus:

Grenchen:
Hinwit:
Lausanne:

ly

i'f"
'Ob

VI. 505 Ritzmann, J., Generalagentur.
,8, VI. 504 Schweizerische Nationalbank, Agentur.

V. 1289 Fuchs, J., & Herre.
IV a. 843 Schaefer-Walker, H, bijouterie.

V. 1290 Haberthür, .Theophil.
IVb. 278 Tombola de la Soci^td f6d£rale de gymnastique.
IVb. 276 Besse, L.-Atfr., et Als, assurances.
IVb. 275 Gällct & Cie., fabrlque d'horlogerie „Electa".

I. 549 Association des int£r6ts de Genfeve, place des Bergues, 8.
IX a. 158 Schweizer, J., Gartenbaugeschäft.
IX a- 189 Schweiz. Alpcnklub, Sektion Tödi.
IX a. 191- Schweiz.Schuhmacher-Zeitung,Fachblatt-Admfnlstration

(Ed Hoffmann-Lang).
V a. 193 Gemeindekasse.

VIII. 2640 Stlcker-Krankenvcrein Hinwil-Wetzikon.
II. 282 Federation suisse des aveugles, M. Georges Guillod,

' caissier, ä Prilly.
Lugano: " XI. 83 Banca Nazionale Svizzera, Agenzia di Lugaho.
Luxern: :jj* VII. 568 Krell-Arnold, B., Horwerstrasse 12.

„ ly VII. 566 Müller, J. Louis.
Männedorf: VIII. 2127 Brandeis, Friedr. Wilh.
Neuh&nsen: Villa. 288 Amsler, Albert. (i ^
Prilly: ' ; H. 282 F4d4ration suissc des aveugles, M. Georges Guillodj

calssier.
VIH. 2633 Maier, Ernst, Gartenbangeschäft.1'

IV. 200 Bulletin de St-Blaise et imp'rimerie, Samuel Bobert.
IX. 986 Vogt, 0., Dr., Adler-Apotheke.

Va. 72 Schweizerische Nationalbank, Agentur.1):
iiH: 14 Banque Nationale Suisse, Agence de.Sion.

VIH. 2642 Sanatorium Adelheld.
II. 252 Pollens, Ami, fabrique de contrepivots d'horlogerie.

V1IL 2627 Speck-Brandenberg, Jos.,'Bu'chdruckerei.
VHI. 2656 Bauer, Franz, & Söhne, A. G., Geldschränk- & Tresorbau.
YIH. 2641 Burmeister, Wilh., Dec.-Maler.
VHI.'2652 Dieter-Ernl, B., & Co., Gebäude- & Glasreinlgungs-

Instltut. i
VIII. 2649 Eckert,- Hch:, Wagenbauer.
VHI. 2689 Gasteyger, R., & Cle., Herren-Mass- & Confections-

geschäft.
VIII. 2636 Gemeinnützige Gesellschaft des Kts. Zürich.
VHI. 2646, Krauken- & Unfallversicherung, Propagandakomitd.
VHI. 2655 Rappolt, Hermann, Soieries, ,Nbuveaut4s & Mercerie.
VIH. '2628 Schweiz. Lehrerwaisenstiftung.
VIII. 2646 Wild -Vdgeas, C., Fächgeschäft für das graphische

;C Gewerbe. ' t
VHI. 2648 Wolfensberger, Otto, & Cie., Cartonagenfabrik.

Büti (Zürich):
St-Blaise:
St. Gallen :
Sdlothnrn:
Slon:
Unterigcri:
"Vanlion:
Zog:
Zürich:

0

fn



"509i

IW«ie dea annonces:
HiASENNTEIN Ad TOGLEB Anzeigen — Anoonccs Annoncen-Regie:

HAASENSTEIW Sc, TOGLEB
4

^twbatsdK VolKsH
Kreisbanken in Baiel, Bern, Freiburg, SL Gallen,
Genl, et Immer, Lausanne, Kontienx, Pruntrat,
8aignel6gier, Tram fingen, Uiter, Wetiikon, Winter-
thur und Zürich, mit Camptoir in Zürich m.
Agenturen: Altetetten, Dachsfelden, Delaberg

7— nnd ThalvriL

Stammkapital und Reserven Fr."05,000,000?
3D o o o

Bis auf weiteres sind wir Abgeber von (7989Y) 2704,

clo Obligationen« *
ifidrn unserer Bank, auf 3 und 5 fahre feit, inJ
"V 0Stücken* von1 Fr. 500, Fr. 1000 und Fr. 5000 :>u' t"" mit halbjährlichen, 'an allen oben bezeichneten j9

t ^^Kassen der Bank spesenfrei zahlbaren Coupons.
^

'Li )**'frti.c.Y:- h a' • Die Generaldircktion.
: "• ijt>

Hü«-*>r

0
>.(

.f

'®1ÄIiüÄ
ilSgl

- ?_ V >vV

[Hi5

*t

3218

MU Wiswil
in Wädenswil

Dcue Zürcher Zeiiung
Gegründet

1780 und schweizerisches fiandelsblatr

in Zürich
Gegründet

1780 v

l"Th «f — - *
ist das einzige schweizerische Blatt
mit iäglich dreimaliger Aasgabe (3267)

Schnellster, zuverlässigster und ausgedehntester Nachrichtendienst
aUen' ~Hervorragende Mitarbeiter in aUen Hauptstädten von Europa

'""'"Grösstes freisinniges Organ der Schweiz
MT* erstes schweizerisches Handelsblatt nit besonderer Exportbeilage

Abonnementspreis bei den schweizerischen " Postbureaux:
1 Monat Fr. 2.30, 2 Monate Fr. 4.60,3 Monate Fr. 6.60, 6 Monate Fr. 12.30,' 12 Monate Fr. 26

Insertionspreis: 25 'Cts. »per sZeile «5 für schweizer."1. Anzeigen

wrtui. -Jt « Wirksamstes Insertions-Organ
y)i Probe-Blätter, gratis, und franko 1

BRASSERIES 1MB (ßomonti - Nectar)
4 CONSTANTINOPLE »—'

— — J «!"-> •*-:

> 'A >!'K UPI :s z l i : i's>: •*)Wh tar^P'o 71 i&J ' '

Les actionnaires sont convoquös en " *

^n"assemblee generale4 extraordinaire
pour le jeudi, 18 janvier 1812," ä 3 heures de l'aprös-midi, ä l'Etude de Haftrs Gampert*
notaire, Rue de la Cit6 20, ä' Genire. -i 1

~ T &
•; - .e

1" '" Ordre du jour:
1« (Votatipn definitive sur :

a) augmentation du capital social (4 ä 6 millions);
& b)'mcöifications aux Statuts: --
; ' 2° Constatation de la'souscription du nouveau capital et'de sa liberation. j T h' -il 3° Nomination d'un neuvieme administrateur. - .' - Kr>

P Les actions, ou leur r6c6piss6 de döpöt dans un ötablissement de credit dolvent£
ötre d6pos6s 5 jours an moini avant Tassembiöe generale, au plus tard le 13 janvier 1012:

Soit au | Bureau ccutral, sis ä Galata, Rue Voivode, Azarian Han,
soit chez Monsieur John Gignoux, :4, Qual Pierre Fatio, a Geneve,'' ^

'

-

soit ä la" Banque Fcdcrale S. A., Place da Molard, ä Geneve

II sera remis en öchange une carte d'admission nominative.
Tout actionnaire peut se faire reprösenter ä l'assemblöe generale par un autre

actionnalre. (6853 X) (3248 I)

i./jpj •3k

.da5
^

'-rif
Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hiermit zur * *" (Za 49029) 3200,

III. prdendieben GeneralVersammlung
auf Samstag, den 23. Dezember 1911, nachmittags 3 Uhr

in das Sitzungszimmer der Tit. Bank In Winterthnr in Zftrtch
Bahnhofstrasse ,44n, eingeladen

.-'tuA S *»' J "fc- i ' r

toc *. Traktanden:'
v: 1. Protokoll.""^

2. Vorlage des Geschäftsberichtes.
3. Abnähme der JahresrechnuDg und der Bilanz.

• Döcharge-Erteilung an die Verwaltung.
^.+.,' 4. Beschlussfassung über die Verwendung des Rein-
-ri- j gewinnes und Festsetzung der Dividende.
»(> > 5. .Wahl der Kontrollstelle. t

Die Bilanz, Gewinn-,und ^erlustrechnung, sowie der
Reyisorenbericht liegen von heute ab im Bureau der Gesell-
chait zur Einsicht „der Aktionäre auf. Daselbst'können
auch die Stimmkarten bis zum 21. December gegen
Einsendung eines .Nummernverzeichnisses der 'Aktion bezogen
werden.' j 'm. .1 ' i - ts: --wJij/tK -. - "

„
1

Wädeuiwil, den" 7.1 Dezember 1911. - "a
'r-in Namens des Verwaltunasrates,.vtb 4*.' .») (_ i M

i -
*

- -•! fi -»i--*. Der Präsident: JT. Treichler. {

Fabriqae spüciaia de vache lis*6e et de
1 courroies de transmission

TANNERIEdeVEVEYS.A.
MM. les actionnaires sont informös que le coupon n° 17

est payable, dös le 20 döoembra couzant, au Crädit du
Ldman, chez M. G. Montet, ä' Vovey,1 et äu 'buraau da la
«annarie. (615 V) (3261 l)t

Societe Anonyme de FAgence de Publicite

HAAS ENSTE IN & VOGLER

B

•MM. les actionnaires sont inform6s que la «. *;

Souscription aux actions nonvelles
IT ;t 3208 I

Vi

aura lieu du 10. au 20 janvier 1912 inchuivemant, au siäga social, Corraterie-17.
Pass6 ce d61ai, aueune souscription ne sera plus admise. %

La souscription est entiörement röservee anx actionnaires ä raison de

i action nouvelle pour 3 anciennes
moyennant versement de fr. 1000 par titre souscrit.

Les nouveaux titres seront immödiatement livrds contre remis6 des titres
anciens et des certificats provisoires. atf v r q

KAFFA, S. A, LAUSANNE
'j

K *

l'ü Assemblee generale des aetionnaires
au bureau de la Sociötä, Bosclieldweg J3 et 4, Boii-le-Duc
(Hollande), le 8 janvier 1912, ä 3 heures aprös-midl

Ordre du. jour: nt- j
n1 ' 1° Constatation de la liberation entiöre des 17,000

f actions n08 3001 ä 20,000.
' 2° Rövision des Statuts.

3® Propositions individuelles.
(45869 L) (32601)

mi'- ' -* i
J3 — e.f'I "I,e couseO d'admlnlstration.

tttams ii
ä la commission, visitant la clientele

des 6856 X 3250!

Drogneries el Epiceries

sont demand6s 'par ancienne
Maison de vins fins et special It6s
liquorenses. .'References exigdes.
Haute provision. _%+

Avance des frais >

1 "et bonne reclame.
S'adresser sons C 6856 X, iHa»senstein et Vogler,

Genöve. ~
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tön
4^5^^r«^®nM^.--g^6r5lei-d^ ^$8*$ %2* il sera procädä:

-~*a)rit l'ächaiige des 35,0001actions Sociätä gänärale. suissa !de ^chocoiatsJ (Peter & Kohler..räunic) contre

^35,000 titres d'artions^ et, de bons de.joui^ance^.libellds Peter Caller Kohler Choqolats Suisses S. A.

b) k l'dimssipriiide 13,000 action;?, nouvq%g. et^bflps, libejläs, de in^me,, räserväs faux actionnaires de la Peter
Kohler^,Chocolats Suisses, S, A., dans la proportion de ,3 actions nouvelles et 3 bons de jouissance•1 ' t .'»A1 >X* tl->* 1 *} (*> i. I *1, i'"l" »* i (I " •• * > V

pour,8 actions actuelles. ___—.—_— | (3138!) (28101 L)
• ** * " t > 4 ' • i \ "v!* ro ^ 1

* ^ t f i I ; s
N

j • •
v '

Les actions SteliM |in<rale nine deAkoctlats (Peter & Kohler, räunis) deyront ötre präsentäes k l'ächange
coupon a0 8 dätachä. Ce coupon devant servir^ä toucher le dividende pour "1911,"les ;actions et bons de jouissance
Pater Calller Hehler Choeolate. Suisses,SL^Al' seront. däiiyräs jopis&anee du l*r Janvier 1918.

~TÜ
L'ömission des actions nouvelles äüra lieu.au prix de fr. 200 par action, plus un bon, jouissance du .Ier janvier

1912, payables comptant. ^ ^
Pour les fractions, il sera dälivrä des certificats de 1/s d'action nouvelle - et '/» de bon de jouissance, qui deyront

T
ächangäs ä raison de 8 certificats pour une. action" et un bon.

Chacune^des actions actuelles ayant droit kj8/s d'action nouvellp aur$, ainsi ä verser Fr. 75.—
Elle a par contre k recevoir / V 7 >»71.40

-j- *
L'actionnaire aura done ä ddbourser par tit^e actuel Fr,, 3.60

Les operations ci-dessus devront s'effectuer du 11 au 23 dfeembre 1911 aux domiciles suivants;

Uwey: HL DiM, de Oaotard & Cd.

ipiamUM) Cd.

I 6. lontel.
•5 • 'vr-.

Lausanne: Banque d'Estompte et de Depots.

q.
HI. Chmranaes & Co.

Il Girardet, Brandenburg & Co.

Genüge: II
II Pauordi Co.

Union Financidredefieueve.

SOMMATIOBT
LaSociätä anonyme de la TRIBUNE DE LAUSANNE

et ESTAFETTE, dont le siege est ä Lausanne, a 6t6 d6-
claräe dissoute par decision de l'assembläe gänärale des
actionnaires du lO octobre 1911. (0 1226 L) (3263.)

En consequence, et conformäment aux dispositions de i

l'art 665 du C. 0., les liquidateurs font sommation ä tous
ceux qui estimeraient avoir, ä.produire des cräances contre
la sociätä en liquidation^ ä le faire aupräs d'eux dans le
dälai d'un an, ä partir de la troisifeme - insertion de lä
präsente sommation. e>

A'/ 'f;
Lausanne, le 17 däcembre 1911.

SoqetejDOiijiiie de ja Tribaue de lanuane et Edafette,

Les liquidateurs:
A. Emerv. J. Hort.

Otto Hailer & Oie.
B«eks>(Rheinthal), Rtmansborn, Ltedai 1. Bn Bregens

(4S20) jtateraationale Spedition, TerzoUimg (25o,)

Frachtagentur des österr. Lloyd, Triest.

Cbsmins fle 1» elCEtriqaes fle la Gtuyüie,

AssembICe glnMe ordinaire des otllonnalm
Messieurs les actionnaires sont convoquäs en aitamblfa

gtedrale ordinaire, le. 28 däcembre 1011, ä 2 % heures de
l'apräs-midi, ä la halle du Tribunal, '^ Bnlle.

a Tractanda:
1° Rapport du conseil d'administration et des, commisr

saires-värificateurs sur la gestion et les comptes de
1910.Approbation et dächarge. aa_conseil;et xaux
commissaires-värificateurs.' "'4»

2°r Nomination de cinq'admihistratenrs.
3°'Noii4inatiöii'de trois commlhsairee-värificateurs pour

;rariAäe'19il et de deüx süppläänUi. ^

Pour, prendre1 part & l'assembläe, Messieurs les action-^
naires auront ä se munir de cartes d'admission, en justifiant
de.deur qualitä d'actionnaires par le däpöt de leurs titres,
•aui.feiäge social' de; ia. compagnie, ä Bulle, ou ä la Banque
de l'Etat," ä Friboürg, ou au Grädit gruyärien, ä Bufie,,
jusqu'au 23 dfcembre 1011, ä 5 heures du. soir.}

Messieurs 1® actionnaires peuveiit, 'däs maintenant,
prendre connaissance des cöin'ptes, du bilan et du. rapport,
des commissaires-Värificateurs,, au bureau de la compagnie,
ä BuUe/.VJ u * 1 '

(2012 B) (32ll
Bill«, le 9 däcembre.1911.. -Ji :i W

Le, conseil d'administration." J

Dnidi vod Prospekten. Brosireo, Katafogen. ett
Übernimmt zu vorteilhaften Preisen die Buchdruckerei

«70 Z Gebr. Schlüpfer, Weinfelden 2&091.

0 0
0 0:: Sie gewinnen :

'mmz lOOO*6 von Franken- »«i
Venn Sie sich eine Organisation dnreh nns schaffen. Sei es

Vereinfachung des Einkaufs, v>' des VerkanfkdlensleB,
der Eliifhlirniig der AntomatbuchhaUung.

Wir brlain lkasa aaorasa Rutzaa.
Verlangen. Sie Prospekt Nr. 04.,

ZÜRICH — Schmassmann dr Co. - Bahulwbtr. IM

äbMjod.
Das eidg.. Oherkriegskommissarlat hat die Absicht, inländisches

Getreide1 (WeizeD," Korn tind Hafer) diesjähriger Ernte -• aneukanfen."
Die Liefernngsvorschrlften können bei der -.unterzeichneten. Amts-,,

stelle bezogen warden, an welche auch die Angebote, verschlossen undi
mit der Aufschrift:Angebot für inländisches Getreide? versehen, bis

; zum ,26. Dezember,;1911 franko einzureichen sind.

Bern, den j 0.1 Dezember 1911. c-^ (32061)
:f Eidg1. OberlM-ie^skominjissAriatt

V:
t-iV

Für das scliweixerisohe ,-n

iiPaienti
Nr. 46,266 vom 22. Dezember
1908 auf ein „Elaatiachei
Rad" werden.hiermit Käufer
öder. Lizenznehmer gesucht.

Anfragen und Angebote
werden zu Händen des
Patentinhabers, G. Feioci in Rom,
gerne entgegen genommen
vom Vertreter Hana Stickel-
barger, Patentanwalt,
Leonhardstrasse. 34, Basal.

BAUCHE
Säcbrite ahselne contre

tie Vol et le Feu
Finrnisssirs, das. Banquas:
Crädit vSoisse. ä Zürich.
KautcnalhauLZilrieh.
Campagais d'assor.la Zarich.
Crddtt: Suissa. i fills. (108)

Banque Caatoaali Vandoist.
Lamhard.Uditr & Cia.,Gen#Ta.

Dcvis etcatalogues
— sur .demand,

SviecuVsale:
Boulevard duTh&Ure 6( Genfeve.

lnkassi
in .der ganzen Schweiz, besorgt das

Sachwalter- d'Geschäflsbureu
^ Enut Berger, Lnzern

Pfistergasse 22 tw«

/gqfp
WSSSSSltis«
Y.C:höparfttn^!i
CMAUX-DE-FOtHDS»LrorRin 2G

< Za Terkaufta eine Anzahl

Aktien der
A7-G.'Haaf&Co„Bern

Gefl. Offerten sub J 7916 Q an
HtaawnUim ft Vo|iw, Ztrick.

i Fassende Geschenke:V Die beliebten Volhsschrifteu^
von Pfarrer Wyss in Muri bei Bern:
1. Maienblüten. Eine. Sammig. alt..,
u. neuer Erzählg. Prachtb.^ ä Fr.'är."
2. Das .Findelkind. 2. Aufl^ ä Fr. 1.50.
3.-Die zweite-Frau.v 2. Auflage, h
Fr; 1.26 ~2.Geschichten..in <präch--i
tigern Farbendr. - Leinwandbandd.
4 ' Ein i Alpensohn In deutschen
Landen oder Uli der Bauer 3 Aufl.,
ä Fr. 1.50. 5. Der Freudenhoi oder
Je ärmer desto;,wertw<' |3. iliustr.
Auflage, ä Fr. 2.—. ß. Aut fremder
Erde. 3. iliustr. Aufl., ä Fr.: 2.50.
3 Gesch. in prächt. Lcinwandb. mit
Titelbild-Pressung..'?- Das Schlossfräulein.

Eine Gesch. ans dem bern.
Patriziat.' 3. illnstr. Aufl.. Prachtsband,-ä

Fr. 1.50.': 8. Ein russischer
Flüchtling. Ein« durchaus. wahre
Gesch. mit 2 Bildern (Holzschu.) T
2. Aufl., ä 60 Cts. 9. Zttrche» Uli *

oder der Wasendoktor. 15 vergr.
Auflage mit Bildern, k Fr.- 1.^-7'
10. Klodersplegel. Eino Arl Strubel <J

peter, d. Jugend u. ihren Frenudeuv
zur Belehrung u. Knrzweil erzählt.
4:Änflage mit vielen Bildern, schön
geb„. ä Fr. 1.25. Alle 10 Schriften
sind im Selbstverlag des Verfassers,

'Pfarrer Wyss in Muri bei Bern und
bei ihm zi'beziehen. (1864 Y) 375,^
'ANW BuebfQiiriuig "WW

Ordne zuverlässig, rasch, diskret
vernachlässigte Buchführungen,
Inventur nnd Bilanzen,- Bücherexpep^
tisen, Einfdhrnng der amerik. Bucbi1

ifflhrung .nach praktischem System,
mit Geheimbuch. Prima Referenzen.

Komme-aneh nach auswärts,
ni IB. Prisek,iNeue Beckenhofstr. li-'j

(80,)»/,^ Ii rieh IV(i»|
• I Buchdruekerei EL JENT A Co. ia Bern — Imprimerle H. JENTiArdo4.ä''EemoV -h»ß '.*•


	

